
ASW 19 - Flughandbuch -

zwischen B0 und 85 km/h {90 und 95 km/h) im 45o-

Krei-sf lug.
Mit Winglets red,uzieren sich alle vorstehend 

1

angegebenen Geschwindigkeiten um 3 km/h' .^ I

rüi den Erstflug wira eine schwerpunktlage I

entsprechend einJr Zuladung von ca ' 90 kp

.*pfti.f"tt, sofern es sich um einen leichteren und

unieuUteren Piloten handelt ' Wegen der ?r,ö-ße:en
LäigsstabiliLät ist das eine wesentliche Hilfe für
den PiloLen.

Gefahrenzustände
ffi einen ausgesprochen_ harmlosen
Sackflug, der sich bei- ?0km/h (7Skrn/h bei max'

Fluggewicht) durch große Kni'ippelwege im HÖhenruder

und Leitwerksschütt'eln anzeigt ' Bei vorderen bis
mittleren Schwerpunktlagen (ab ca' B5kg Zuladung im
Cockpit) wirken bel voll gezogenem Knilppel

Querruder und Seitenruder bei etlüa halben
Äusschfagen sinnrichtig' Nur bei hintersten
Scherpunktlagen (nahe del vrindestzutadung) i-st die
Maschine mj_t voll gezoqenem Knüppel nicht am

stationären Sackflug zu halten sondern beginnt zu

,.pumPen".
Vollausschläge von Quer- und Seitenruder führen zum

Abkippen, b;j- gegensinnlgen Ruderausschlägen zum

Trudeln.
Sowohl Abkippen als auch Trudeln werden mit der
Standard Methode (Gegensej-Lenruder geben und

KnüpPel normal sLellen) beendet'
Werden keine Gegenmaßnahmen eingeleitet' so beendet
dj-e Maschine das Abkippen oder Trudeln
normalerweisevonalleinundgerätineinen
spiralförmigen Schiebeflug, der ebenfalls durch
eägenseiteniuder beendet wird' bevor sich ein
t"i.r"t Spiralsturzflug rn-it hohen GeschwindigkeiLen
aufbaut. Bel vorderen SchwerpunkLlagen trudelt die
ASW 19 sofort sehr steil- und geht berei-ts lach
weniger als l- Umdrehung in den Spiralsturz überr
wahrend bei hinterster Schwerpunktlage

TM-Nr. : 308-26 vom 30 ' 10 ' l-998 -1_6-



Looping: eine Anfangsgeschwindigkeit im unteren
Scheitelpr-tt ft ttott l-?O bis 1-B0km/h wird
emPfohlen.

Turn : Der Turn wird ebenfalls mit 190 bis
210kmlh abgeseLzt' Bei ca'100km/h wird
die Drehung miL vollem Seitenruder
eingeleitet und gegebenfalts mit
leichtem Gegenquerruder unterstützL'

Lazy Eight: Diese Figurläßt sich umso einfacher
fliegen, je schneller man im Kreuzungs-
punft i"tl e*""hwindigkeiten um 1-80km/h

im Kreuzungspunkt werden empfohlen' Daese

Figur ist eine ausgezeichneLe Übung zur
Steuerkoordination und Raumaufteilung'
die jeder Pilot ilben sollte'

Chandelle:Diese Figur wird wie der Turn
angesetzf, jedoch muß schon bei 11-0km/h

mrc vol-lem Sei-tenruderausschlag und
vollem Gegenquerruder der Übergang zum

Horrzonlalflug eingeleitet werden'

Kunstflug ist mit Wasserballast und bzw' oder
I,rTinglets nicht zulässig'

1.7 Zutässige SchwerPunkllagqn
@nacn Einbau zusätzl-icher
Ausrüstung. nach neuer Lackierung etc' ist darauf
zu achtÄn, daß der Leergewichtsschwerpunkt
innerhalb der zulässigen Grenzen bleibt'
Bezugspunkt und -finie für dle wägung sind
dj-esel-ben wie j.m Kapitel !'2 ,, Betriebswerte und -
grenzen" angegeben.
ii-r-, Diagramm ilber die zulässigen Leergewicht-
Schwerpunktlagen wird auf Seite 33 gegeben' lVenn

d.ieseGrenZendesLeergewicht-schwerpunktes
eingehalt.en werden, ist qewährleisteL' daß im

Rahmen des gegebenen Beladeplanes -auc die
zulässigen Grenzen des Schwerpunkts im Flug
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ASI^I l-9 - Betriebshandbuch-

2.1 Aufrüsten
-----EtTä-EoIZen und Bohrungen sowie die KugelkÖpfe

und -pfannen säubern und einfetten' RechLen
Flüget (gegabelter Holmstummet) von der Seit'e her
in äen nümpttunnel einführen, dann linken F1ügel
einführen und Hauptbolzenaugen zum Fluchten
bringen. Hauptbolzen eindrücken und sichern'
'.fetzi erst die F1ügelspitzen enLlasten' Querruder
und Bremsklappen anschließen und sich durch
Ziehen an den SLoßstangen von den Köpfen weg

davon überzeugen. ob die Kugelköpfe gesichert'
slnq.
Nach Montage der Flügel I

-lüinglets von oben aufseLzen
-Befästigungsbolzen von unten einschrauben und
mi I zrrnehöri crem Montagewerkzeug handfest
lrrf u 4qYU.rv!+yvr!

anziehen
-Spalte mit Klebeband abkleben
oaä Höhenlei-twerk wird zunächst nur in den

Führungstunnel der Seitenflosse gesteckt und dann
der Höhensteueranschfuß (Kugelkopf) monliert'
dann erst wird das HÖhenleitwerk zurückgeschoben
bis sich die fnnensechskantschraube an der Nase

eindrehen 1äßt.
Das Abkleben des Fltlgel-rumpf-Überganges mit
einem Plaslik-K}ebeband bringt mit wenig Aufwand

1 bis 2 GleitzahlPunkte). Auch derviel Leistung {

Handlochdeckel
si-ch bei hohen

muß abgeklebt werden' damit er
Belastungen nicht öffnet' Die

dieses Flughandbuches wird die
Vüassermenge bestimmt .

Haube darf nicht abgeklebt werden, um den

Notaustieg nicht zu erschweren'
Es empfiehlt sich, die Klebestellen vorher guL

elnzu,iachsen, damit der Klebestrej-fen späLer
entfernL werden kann, ohne den I'ack mit
abzuheben.

Einfü1len des lilasserballastes
Vilasserballast
eingefüI1t.

wird nur im montiertem ZusLand

Auf Seite I
höchstzufässige
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